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In der 48. Minute war für Christian Grunow (Mitte)
Schluss. Nach der dritten Zeitstrafe musste der

Routinier vom Feld und tatenlos zusehen, wie die HSG
gegen Spenge verlor.. Foto: Markus Schlotjunker

Musketiere leisten
Offenbarungseid
13:15-Heimniederlage im OWL-Derby gegen Spenge
Von Markus S c h l o t j u n k e r

A u g u s t d o r f / H ö v e l h o f
(WV). Am 22. Februar stellte
Handball-Zweitligist einen Insol-
venzantrag, an vergangenen
Donnerstag leisteten die Muske-
tiere bei der 13:15 (7:4)-
Heimniederlage im OWL-Derby
gegen den TuS Spenge den
sportlichen Offenbarungseid.

HSG-Geschäftsführer Hermann
Ludewig fand die Vorstellung
peinlich, Spielführer Christian
Grunow gab zu, den eh schon
kleinen Kredit, den die Mann-
schaft bei den Fans hat, fast
endgültig verspielt zu haben und
Keeper Ronny Krüger musste ein-
gestehen, dass sich das Team nur
entschuldigen könne. Trainer
Diethard von Boenigk hatte die
bittere, aber wohl richtige Erkent-
nis, »dass uns einfach die Qualität
fehlt«. Wie anders ist es zu erklä-
ren, dass die Musketetiere nach

der Torflut (37:41) gegen Stral-
sund während des Derbys unge-
zählte Chancen vergaben und es
gegen schwache Spenger auf gera-
de einmal 13 Tore brachten? »Das
war gegenüber dem Stralsund-
Spiel eine Kehrtwende um 180
Grad«, erklärte der Trainer. 

In der torarmen Partie, die mit
28 Treffern nur knapp den Nega-
tiv-Rekord (TSV Altenholz - TV
Emsdetten 13:14, 11. Mai 1996)
verfehlte, stand in der ersten
Halbzeit zumindest die Abwehr
der Gastgeber noch ganz sicher.
Auch dank des überragenden Tor-
hüters Krüger ließ die von Boe-
nigk-Sieben nur zwei Feldtore zu
und ging daher trotz eigener Mi-
nuten langer Torflaute mit einem
Drei-Tore-Vorsprung in die Kabi-
ne. »Aber ein 7:4 zur Pause habe
ich vielleicht vor mehr als 30
Jahren erlebt«, wähnte sich von
Boenigk bei einem Jugendspiel.

»Nach dem Wechsel haben wir
Spenge dann selbst wachgeküsst«,
meinte von Boenigk. Der TuS
erzielte innerhalb von 66 Sekun-
den so viele Tore aus dem Spiel

heraus wie in der gesamten ersten
Hälfte und war plötzlich wieder
im Spiel. Die HSG zog zwar
nochmal auf 10:7 (41.) weg, doch
spätestens nach der Roten Karte
(für dreimal zwei Minuten) für
Christian Grunow (48.) war es um
die Musketiere geschehen. 

Die Gäste witterten Morgenluft,
konterten zum 11:10 (52.) und
konnten sich bei den HSG-Spie-
lern bedanken, die einfach nicht
mehr trafen. Selbst in doppelter
Überzahl blieben glasklare Chan-
cen ungenutzt. So nach dem 12:14
für den TuS, als nacheinander
Daniel Holl, Christos Kolios und
Michael Feldmann es nicht schaff-
ten, den Ball im Tor unterzubrin-
gen. »Wir haben uns nicht selbst
geschlagen, sondern verprügelt«,
so von Boenigk. Bei nun sieben
Punkten Rückstand auf den ersten
Nichtabstiegsplatz gibt es für die
HSG wohl keine Rettung mehr.

HSG Augustdorf/Hövelhof: Krü-
ger, Selke – Honerkamp, Kutlesa (2),
Lück, Jäger (4), Holl, Dübener (1),
Grunow (2), Gote, Feldmann (2),
Kolios (2), Stukalin.

Niederlage für Neuenheerse/Herbram
Neuenheerse/Herbram (wip). Mit einem 4:3-Sieg über den FC

Neuenheerse/Herbram landete der Warburger A-Ligist SV Borgholz/
Natzungen II Gründonnerstag den zweiten Überraschungssieg in Folge.
Igor Zasypalov traf nach 15 Minuten zum 0:1, in der 35. Minute führte
ein unglückliches Eigentor zum 1:1-Ausgleich. Acht Minuten nach der
Pause erzielte Niklas Hartmann das 2:1, anschließend verschoss
Zasypalov einen Elfmeter. Daniel Damm besorgte in der 60. Minute das
2:2. Nach dem zweiten Treffer von Zasypalov (2:3/70.) führten wieder
die Gäste, doch kurz darauf sorgte Michael Kohlisch für den erneuten
Ausgleich. Das 4:3 markierte Frank Bröker (80.) per Freistoß. 

Dominik Brett vom TV 1875 Paderborn wirft hier seinen Gegner mit
einem Kata-guruma (Schulterrad) auf die Matten. Foto: Gaidt

Meier verpasst Bronze nur knapp
JC Schloß Neuhaus und TV Paderborn beim Internationalen Jugendturnier

P a d e r b o r n  (WV). 800 Ju-
doka auf acht Matten, 200
Meldungen mussten noch abge-
wiesen werden: Das Internatio-
nale Judoturnier in Almelo (Nie-
derlande) gehört zu den größ-
ten in Europa und ist entspre-
chend hochrangig besetzt. 

Etliche Kaderathleten ab der
U 15 aus den Niederlanden,
Deutschland, Österreich, Belgien
und Großbritannien sorgten für
eine großartige Atmosphäre und
erstklassige Kämpfe – unter ihnen
13 Judoka des JC Schloß Neuhaus
und des TV 1875 Paderborn.

Nur äußerst knapp verpasste
Oliver Meier vom JC Schloß Neu-
haus den bronzenen Pokal in der
U 15. In fünf Kämpfen punktete er
dreimal mit verschiedenen Techni-

ken. Im Kampf um Platz drei
bedeutete jedoch eine kleine Stra-
fe die Niederlage und das Ende der
Pokalträume. Ein starkes Turnier
kämpfte auch Ann-Cathrin Peitz.
In einer 14er-Gruppe musste sie
den ersten Kampf aus Unachtsam-
keit abgeben, setzte sich dann
zweimal mit Haltegriff nach Wurf
und einem Konter durch. Im
Kampf um den Einzug ins Kleine
Finale unterlag sie und wurde gute
Fünfte – wie auch Tatjana Hans-
meyer. Die U 14ener des Turniers
litten unter den Wettkampfregeln
der U 15, die wesentlich mehr
Standtechniken zulassen. So
punktete Tatjana vor allem am
Boden. Im Kampf um den Einzug
ins Kleine Finale führte sie bis
kurz vor Schluss und wurde dann
doch noch geworfen. 

Das herausragende U 14-Team
des JC komplettierten auch in

Almelo Daniela Klapper und Mal-
te Gaidt, die in zwei der stärksten
Gruppen antreten mussten. Den-
noch begann Gaidt mit zwei Pau-
kenschlägen und schon hieß es
zweimal Wazaari durch Seoi Nage.
Den zweiten Kampf musste er
nach Kampfrichterentscheid abge-
ben. Ein weiteres Mal punktete er
mit Hebel und beendete im vorde-
ren Mittelfeld das Turnier. Danie-
la Klapper hatte heuer Pech. Sie
fiel im ersten Kampf unglücklich
und musste das Turnier verletzt
abbrechen. Ebenfalls unglücklich
kämpften Tobias Eusterholz, der
einen ungerechtfertigten Kampf-
richterentscheid hinnehmen muss-
te, und Timur Misaew, der diesmal
nicht ins Turnier fand.

Der TV 1875 Paderborn war mit
sechs Teilnehmern am Start. In
großen Gruppen mit mehr als 25
Kämpfern schafften zwei den

Sprung unter die ersten Sieben:
Jan Prößdorf und Thomas Gerling.
Prößdorf verließ dreimal siegreich
mit Ippon die Matte. Zuerst ge-
wann er mit Haltegriff, dann mit
Uchi-mata-gaeshi und zuletzt wie-
der mit einem Haltegriff. Eben-
falls Siebter wurde Thomas Ger-
ling, der einmal durch Seoinage
siegte und zweimal knapp mit
Yuko verlor. Lucas Müller gelan-
gen zwei Siege durch De-ashi-ba-
rai, er wurde Elfter. Denselben
Platz erkämpfte Alexander
Schmitz, der einen holländischen
Kontrahenten durch zwei Waza-a-
ri bezwang. Ohne Platzierung blie-
ben Dominik Brett und Michael
Leer. Während sich Brett einmal
mit Kata-guruma durchzusetzen
wusste, blieb Leer diesmal sieglos.
Manuel Budde hatte als Head-
coach seinen Anteil an den Siegen
der Kämpfer.

Die erfolgreichen Schüler des BC Phönix Hövelhof, auf dem Foto v.l.:
Michelle Möller, Natascha Kampmeier, Ricarda Rieke, Julian Mersch, Lukas
Pollmeier, Malte Lummer, Lisa Feierabend, Matthias Schumacher, Simon
Kramer und Julian Schulze. Foto: Monika Barther

Hövelhofer Schüler
überraschend stark
Westdeutsche Badminton-Meisterschaft

H ö v e l h o f  (WV). Mit zwei
Teams ging der BC Phönix
Hövelhof bei den Westdeut-
schen Badminton-Mannschafts-
meisterschaften der Schüler und
Jugendlichen in Steinheim an
den Start.

Die jeweils besten acht Teams in
Nordrhein-Westfalen hatten ge-
meldet, die Meister und Vizemeis-
ter qualifizierten sich für die
Deutsche Endrunde.

Das Losglück war der Jugend-
mannschaft nicht hold. Sie musste
in einer starken Gruppe gegen BC
Bonn-Beuel, SpVgg Sterkade-
Nord und FC Langenfeld antreten.
Gegen den späteren Dritten aus
Bonn erreichte das Team ein 4:4.
Mit 2:6 verlor man gegen den
späteren Westdeutschen Meister
vom FC Langenfeld. Auch das
Spiel gegen SpVgg Sterkrade ging

nach schwachem Start der Doppel
verloren. Vera Geuenich und Tho-
mas Geuenich überzeugten, konn-
ten je vier ihrer sechs Spiele
erfolgreich gestalten.

Überraschend stark zeigten sich
die Schüler. Als Außenseiter in der
Gruppe mit SpVgg-Sterkrade-
Nord, TuS Oberpleis und BC
Hohenlimburg gestartet, verpasste
das Team nur äußerst knapp
Gruppenplatz zwei. Nach der 2:6-
Auftaktniederlage gegen den spä-
teren Vizemeister aus Sterkrade-
Nord wurden die abschließenden
Partien 4:4-Unentschieden ge-
spielt. Nur ein zusätzlicher Spiel-
gewinn in einem der beiden Spiele
hätte ausgereicht, um das Halbfi-
nale zu erreichen. Mit Platz fünf in
der Abschlusswertung erreichte
das Team trotzdem einen tollen
Erfolg. Dabei konnte Mathias
Schumacher fünf und Ricarda Rie-
ke vier von sechs Partien für sich
verbuchen.

KRV Paderborn überzeugt beim Westfalentag 
Paderborn/Dortmund (lela). Mit

dem besten Ergebnis seit Jahren
schloss der KRV Paderborn am
gestrigen Ostermontag den West-
falentag des Dortmunder Reittur-
niers ab. Die Springreiter erritten
sich am Donnerstagabend den
zweiten Platz im Finale. Noch
erfolgreicher waren die Dressur-
reiter, die die Dressurprüfung der
Klasse M/A für sich entscheiden
konnten und mit goldenen Schlei-
fen die Heimreise antraten (Ex-

tra-Bericht und Foto folgen).
Spannender als in der Finalqua-

lifikation, in der alle vier Reiter
mit fehlerfreien Ritten geglänzt
hatten, machten es die Springrei-
ter im Finale. Als erstes ritt
Michael Brautmeier (RFV Graf
Sporck Delbrück) auf »Argentina«
in den Parcours der Klasse M/A
und beendete seine Vorstellung
mit vier Fehlerpunkten. Sein Bru-
der Jürgen tat es ihm gleich und
verbuchte im Sattel von »Chester«

ebenfalls einen Abwurf. Das Pa-
derborner Team geriet in Rück-
stand, da die ersten beiden Reiter
der anderen Mannschaften bessere
Ergebnisse abgeliefert hatten.
Heinrich Fornefeld (Delbrück) auf
»Minjung« und Huberta Vahle (RV
Altenautal) im Sattel von »Cor-
mint« behielten jedoch beide die
Nerven und zeigten schnelle feh-
lerfreie Nullrunden, die dem Team
den zweiten Rang bescherten. Der
Sieg ging an die Mannschaft des

KRV Unna-Hamm mit insgesamt
null Fehlerpunkten in 202,23 Se-
kunden vor dem Quartett des
heimischen KRV mit vier Straf-
punkten in 196,38 Sekunden. 

Mit 72,850 Prozent sicherte sich
Gina Capellmann-Lütkemeier im
Sattel von »Amando« den dritten
Platz in der Grand Prix Kür. In
der Qualifikation, einem Grand
Prix, hatte sie auf ihrem 17-jähri-
gen Kürspezialisten den siebten
Rang belegt.

Kampflose Punkte
für TTV Hövelhof

Hövelhof (kroc). In der Tischten-
nis-Damen-Regionalliga gab es
kampflos zwei Punkte für den TTV
Hövelhof. Zum Nachholspiel am
Karsamstag verzichte der SSV
Hagen auf die Reise in die Senne.
Somit gewann der Tabellenfünfte
das Spiel am Grünen Tisch mit 8:0.
Für die höchstklassigen Damen
aus dem Kreis Paderborn stehen
jetzt noch zwei Saisonspiele an:
am 14. April in Düsseldorf und am
21. April gegen Brauweiler.

BSV Ahden
überrascht
B-Liga: Bentfeld siegt

Sportkreis Büren (oe). In der
Fußball-Kreisliga B Büren setzten
sich am Ostermontag die Auf-
stiegsfavoriten aus Harth und We-
welsburg leicht vom Verfolgerfeld
ab. Für die Überraschung des
Tages sorgte jedoch der BSV Ah-
den, der sich durch das 2:0 gegen
den seit Wochen stark aufspielen-
den VfB Holsen im Kampf gegen
den Abstieg zurückgemeldet hat.

SV Steinhausen II - HSV
Hegensdorf 2:2 (0:0). Die Mann-
schaft um Trainer Guido Gelhoet
ging nach der Pause zweimal
durch Tore von Christian Willeke
(45.) und Konstantin Klaer (70.) in
Führung, konnte aber jeweils den
Ausgleich durch Michael Depping
(60.) und Rainer Schulter (80.)
nicht verhindern.

SC Concordia Scharmede - VfL
Thüle 0:0. Der SC verpasste es mit
dieser Nullnummer, im Kampf um
die Aufstiegsplätze den Abstand
auf den VfL zu verringern.

SV BW Verlar - BSV Fürsten-
berg 3:0 (2:0). Einen nie gefährde-
ten Sieg fuhr am Wochenende die
Mannschaft um Alfonso Sciortino
ein. Der Mann des Tages war mit
zwei Treffern Tobias Tuschen (4./
68.). Für das zwischenzeitliche 2:0
hatte in der 25. Minute Jan Bone-
berger gesorgt.

BSV Ahden - VfB Holsen 2:0
(1:0). Holger Hermann (20.) und
Sascha Pfeifer (80.) trafen für den
glücklichen Sieger. Durch diesen
Dreier ist wieder Spannung in den
Abstiegskampf eingekehrt. 

SV RW Bentfeld - SV BW Etteln
2:1 (2:1). Der Tabellenletzte ver-
diente sich den lang ersehnten
Sieg gegen die Mannschaft um
Ralf Huppertz redlich. Andre
Hengsbach (8.) und Klaus Fuhr
(44.) trafen für Bentfeld. Für den
zwischenzeitlichen Ausgleich hat-
te Michael Willeke (42.) gesorgt

TuS Wewelsburg - VFB Salzkot-
ten 4:0 (1:0). Mit Riesen-Schritten
läuft der TuS Wewelsburg dem
sofortigen Wiederaufstieg entge-
gen. Vor der Pause gelang Frank
Büttner (38.) die verdiente Füh-
rung. In der zweiten Halbzeit
trafen Christian Cloppenburg (55.)
und Stefan Fischer (76.) sowie
Björn Pilzecker (60.), der per
Elfmeter das 3:0 erzielte.

SV 03 Geseke II - SG Harth/
Weiberg 2:0. Für den Gast aus
Weiberg wurde das Spiel in Ge-
seke zu einer Geduldsfrage. Jan
Wieseler (76.) war es vorbehalten,
das erlösende Führungstor zu er-
zielen. Dominik Carl schoss in den
Schlussminuten noch den 2:0-
Endstand heraus.

Michael Schwarz
zum FC Hövelriege

Hövelriege (fb). Wie am Oster-
montag bekannt wurde, wird Mi-
chael Schwarz, bis Saisonende
noch Spielertrainer beim Landes–
ligisten BV Bad Lippspringe, zur
Saison 2007/2008 neuer Spieler-
trainer beim B-Ligisten FC Hövel-
riege. »Das Umfeld beim FC Hö-
velriege stimmt. Dort herrscht eine
familiäre Atmosphäre. Das Ziel ist
spätestens bis 2009 der Aufstieg in
die Kreisliga A«, sagte Schwarz,
der einen Einjahresvertrag erhält.


